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Die 'hohe Politik wird andauernd als Ge¬
werbe im Umherziehen gleich dem Hausierhandel
ausgeübt. Zu Bismarcks-Zeiten, dessen zehnten!
Todestag wir unter Auspizien ganz und gar nicht^
bismärckischenGepräges erlebt haben, gab es wohl!
auch Monarchenzusammenkünfte und -Reisen, aber,
die Kirche blieb doch sozusagen im Dorfe und der'
einfache Staatsbürger brauchte keinen Gevgraphiekurs
und keine Gedächtnisübungen, um jederzeit zu wissen,'
wo sich die Beherrscher Europas befanden.
Kopenhagen-Stockholm-Reval-Christians. (Präsident
Fallieres), Reval-finnische Schären (der Zar), Fried-
richskron-Ischl - Marienbad-Paris (Eduard VII.),
Bergen- Milde - Swinemünde- Stockholm-Friedrichs- -
krön (unser Kaiser). Es ist nicht leicht zu behalten
und beweist, daß wir im Zeitalter des Verkehrs
leben. Aber Tatsache -ist es nun, daß König
Eduard am 11. August-im Taunus mit Kaiser
Wilhelm z-usammentrefssn wird . Wohl im Hin¬
blick darauf, vielleicht auch weil bei den großen
Flottenmanösrrn vieles nicht-nach Wunsch gegangen
sein mag, vernimmt man -seit einigen Tagen aus '
England bewegliche Friedenstöne . Sic Edward '
Grey hat im -Unterhaus, Lord George beim Welt¬
friedenskongreß an Beschwichtigung geleistet, was
möglich war, Jsivolsky und Pichon bearbeiteten die
öffentliche Meinung nicht minder beruhigend, alle
mit ausdrücklichem Hinweis auf Deutschland. Der
gefährliche Aufstand in Bombay , ein Symptom
der indischen Bolksstimmung, ist gerade zur «echten,
Zeit---ausgebrochön und der Sultan hat allen An¬
schlägen mit einem Schachzug den Faden abgeschnitten:
er hat die Verfassung vom L8. Dezember 1876
„wiedorbelebt". Nun wird schnell Ruhe in seinen
Landen, 'denn Abdul Hamid II . ist ein geliebter
Herrscher und der Türke ein treuer Untertan. Da¬
gegen kriselt es Nun in Kairo gegen die englische
Regierung und es könnte leicht -n^ h da und' dort,
wo der Union Jack über muselmanische Untertanen
Herrscht, ein Feusrlein entflammen. Daher die
Plötzliche Friedensliebe,!

Die feldgraue Farbe soll nach der „Infor¬
mation" nicht bloß Hai den Feldfahrzeugen der
deutschen Armee im großen zur Anwendung kommen,
sondern es sollen auch alle einzelnen Teile bis zum
kleinsten herab feldgrauen Anstrich erhalten. Die
bisher noch zum Teil üblichen braunen oder blauen
FarLen sollen durch feldgraue ersetzt werden. Die neue
Bestimmung bezieht sich auch auf Beschläge, Nieten,
Ketten und Reifen, die bisher meist schwarz waren.

Vor kurzem wurde die Verwendung je eines
Luftschiffes der Systeme Zeppelin und Parse¬
val bei den diesjährigen Kaisermanövern in Aus¬
sicht gestellt. Demgegenüber teilt die „Tägl. Rund¬
schau" mit, daß eine solche nicht beabsichtigt sei.
Auch das Militärluftschiff bleibe den Manövern
fern. Das Blatt bemerkt dazu: Wenn man auch
annehmen könne, daß die genannten Lenkballons die
von der Reichsbehörde gestellten Forderungen erfüllt
haben und in den Besitz des Reiches übergegangen
sein werden, bevor die Kaisermanöver beginnen, so
würden doch die Uebernahme des Ballons durch die
Behörde und die sich daraus ergebenden Maßnahmen
so viel Zeit beanspruchen, daß schon aus diesem
Grunde eine Beteiligung der Lenkballons an den
Manövern ausgeschlossen ist. Es nimmt somit aus
jeder Manöverpartei nur eine Abteilung des Luft¬
schifferbataillons teil, wie dies schon bisher seit
einigen Jahren geschehen ist.

Der Großherzog von Baden stattete am
Mittwoch und Donnerstag, begleitet von der Groß¬
herzogin, dem Prinzregenten Luitpold einen offiziellen
Besuch in München ab. Der Besuch verlief in an¬
genehmster und herzlichster Weise. Der Großherzog
wurde vom Prinzregenten zum Chef des 8. bayer.
Infanterieregiments in Metz ernannt.

Die englisch -deutschen Beziehungen sind
dieser Tage gleichzeitig von zwei englischen Ministern
erörtert worden. Der englische Minister des Aus¬
wärtigen Grey , besprach in einer Rnterhausrede
über die auswärtige Politik auch das Verhältnis!
Englands zu Deutschland und bestritt hierbei ent¬
schieden, daß England eine Jsolierungspolitik gegen- ,
über Deutschland betreibe. Es wurde in den Wandel¬
gängen des Hanfes mit Bestimmtheit erzählt, diese
Rede sei während einer Audienz, die der Minister
bei dem König gehabt hatte, aufgesetzt worden.
Ferner hielt der Handelsminister Llsyd George auf
dem jetzigen Friedenskongreßzu London ebenfalls
eine Rede über die englisch-deutschen Beziehungen,
in der er seinen Landsleuten wegen ihrer törichten
Furcht vor einem demschen Ueberfall die Leviten
las, andererseits aber auch nachzuweisen suchte, daß
ebenso die Befürchtungen in Deutschland wegen eines
feindlichen Angriffes 'seitens Englands unbegründet
seien. Im Unterhause erklärte Minister Grey, daß
die englische Politik in Mazedonien durch die Er¬
eignisse in der Türkei eine gründliche Aenderung
erfahren habe.

Die englische Arbeiterpartei im Unterhaus?
soll, wie der „B. Z. a. M." aus London gemeldet
wird, beschlossen haben, im nächsten Frühjahr eine
Deputation von 20 Mann nach Berlin zu ent¬
senden, um gemeinsam mit den deutschen Sozial¬
demokraten gegen den Krieg und die Ver-
chetzungsvsrsuchs zu protestieren . Der Abg.
Macdonald soll gemeinsam mit dem Abg. Bebel
die Leitung dieser internationalen Kundgebung über¬
nommen haben.

Die innere Umwälzung in der Türkei , wie
sie die Wiedereinführung der Verfassung bedeutet,
hat sich zunächst unter günstigen Anzeichen vollzogen.
Die Stimmung der Bevölkerung in Konstantinopel
und anderen größeren Städten der europäischen
Türkei ist fortgesetzt eine freudigerregte; in Maze¬donien aber ist unter dem Eindruck der vom Sultan
gemachten wichtigen Konzession eine, sichtliche Besser¬
ung der Lage eingetreten. Die Mitglieder der
bulgarischen, serbischen und griechischen Banden haben
zum Teil bereits die Waffen niedergelegt und sind
nach Hause zurückgekehrt; immerhin bleibt noch ab¬
zuwarten. ob nun der Bandenkrieg in Mazedonien
völlig aufhören wird. Die Garnison von Smyrna
setzte den dortigen Generalgouverneur und den
Platzkommandanten ab. In Aidin wurde der Bürger¬
meister vom Militär verhaftet. In Konstantinopel
findet seit einigen Tagen ein großer Zuzug von
bisher im Auslande verbannt lebenden Türken statt,
die im Sinne exorbitanter Forderungen die ruhig
und vernünftig denkenden Elemente der Bevölkerung
auf ihre Seite zu ziehen trachten. Hierin liegt eine
nicht unbedenkliche Gefahr für die weitere Entwick¬
lung der Lage.

Zur Angelegenheit des Flottenvereins liegen
zwei neue Kundgebungen vor. In Rostock fand
am Mittwoch die Hauptversammlung des Landes¬
verbandes Mecklenburg des deutschen Flottenvereines
mit nachfolgendem Festessen statt. Bei letzterem
hielt der neugewählte Präsident des Flottenvereins,
Großadmiral v. Köster , eine längere Ansprache,
in der er die Ziele des neuen Präsidiums aus¬
einander setzte und zur Einigkeit mahnte. Ferner
hat der Vorsitzende des württ. Landesverbandes des
Flottenvereins, Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg,
einen Aufruf veröffentlicht, in welchem er für seine
Wahl zum Vorsitzenden des genannten Landesver¬
bandes dankt und dessen Mitglieder auffordert, das
neue Präsidium des Flottenvereins tatkräftig zu
unterstützen.

Karlsruhe , 28. Juli . Die Zweite Kammer
hat in ihrer heutigen Nachmittagssitzung die Re¬
gierungsforderungvon 50000 Mk. zu Vorarbeiten
für die Wasserkraftanlage im Murgtal einstimmig
genehmigt. In der Erörterung wurde das sonder¬

bare Verhalten der Generaldirektion berührt, in
ihrer Denkschrift des Rehbockschen Entwurfs gar keine
Erwähnung zu tun. Allerdings hat die General¬
direktion den angekauften Entwurf in einigen Punkten
abgeändert; sie hat die große Sperre im Murgtal
von Schönmünzach bis Klosterreichenbach fallen lassen,
dafür hat sie eine Sperre Mitteltal -Obertal an¬
genommen, die aber aus geologischen Gründen auch
nicht ratsam ist. Jedenfalls hat Professor Dr.
Rehbock das Verdienst, daß er die Frage der Murg¬
talwässerkräfte in praktischer Weise ausgegriffen und
eine Menge wertvoller Vorarbeiten geliefert hat ; ob
nun im einzelnen das Projekt so oder so gestaltet
wird, schmälert sein Verdienst nicht, das man ver¬
geblich totzuschweigen sucht. Dies wurde von den
Abgg. Dr. Obkircher und Rebmann richtig dargelegt.

Eine Anzahl Frankfurter Wirte hatten es
für nötig erachtet, während der Turnfesttage die
Preise für Speisen und Getränke ganz erheblich irr
die Höhe zu schrauben. Der Inhaber einer alt¬
bekannten Wirtschaft hatte den Preis des Schoppen
Bieres ebenfalls von 10 auf 15 Pfennige erhöht.
Ein Barbier, dort täglicher Stammgast, trank, wie
gewöhnlich, zum Frühschoppen seine zwei Gläschen
Bier , die ihm der Kellner dann mit 30 Pfg. be¬
rechnete. Alle Einwände halfen nichts; auch der
herbeizitierte Wirt erklärte, daß er für das „Turner¬
bier" 15 Pfg. das Glas zu zahlen habe. Einige
Stunden später betrat, wie alltäglich, der Wirt das
Geschäft des Barbiers , um sich rasieren zu lassen.
Als es ans Bezahlen ging und der Wirt wie ge¬
wöhnlich seinen Obolus von 20 Pfg. zahlte, machte
ihn der Barbier freundlich, aber entschieden darauf
aufmerksam, daß während der Festtage das Rasieren
30 Pfg. koste, da er „Turnerseife" verwende. Der
Wirt machte gute Miene zum bösen Spiel.

Düsseldorf , 30. Juli . Bei einem hiesigen
Großschlächter wurden von der Gesundheitspolizei
9000 Pfund verdorbener Speck und verdorbener
Schinken beschlagnahmt.

Essen,  30 . Juli . Ein Bergmann mißhandelte
eine Frau seit längerer Zeit in grausamster  Weise,
bis die Frau, um den Mißhandlungen zu entgehen,
vor einiger Zeit einen Selbstmordversuch unternahm,
der aber mißlang. Als nun der Bergmann die
Frau wieder mißhandele, warf sie nach ihm eine
brennende Petroleumlampe. Der Bergmann erlitt
schwere Brandwunden. Die Frau ist entflohen.

Ein verheerender Waldbrand wütet seit
Donnerstag nachmittag im Königswald bei Pots¬
dam. Es werden wohl mehrere Tage vergehen,
bis das Feuer gelöscht ist.

In Wangermünde gerieten die zwei Söhne
des Steuermannes Küster beim Baden in Schlammund ertranken.

Nach dem Genuß von Tollkirschen erkrankten
drei Kinder von Familien in Flechtdorf . Zwei
der Erkrankten sind bereits gestorben; das dritte
schwebt in Lebensgefahr.

In Eller  bei Düsseldorf erkrankten nach Ge¬
nuß von rohem Hackfleisch 20 Personen beiderlei
Geschlechts unter Vergiftungserscheinungen.  Ein
15jähriger Dreherlehrling ist bereits gestorben.

Paris , 30. Juli . Im Zentralgefängnis zu
Nimes meuterten 500 Sträflinge , überwältigten
ihre Wärter , durchbrachen die Ketten und suchten
den Ausgang zu erzwingen. Sie wurden schließlich
durch Infanteristen und Artilleristen in den großen
Gefängnishof gedrängt, wo sie ohne Aufhören
lärmten und sangen. Tie Schuld an diesen Zu¬
ständen wird dem neuen Direktor beigemessen.

Einen Akt von beispielloser Bestialität beging
in Brüssel ein Arbeiter der belgischen Kohlengrube
Louviere an einem Arbeitskollegen . Die Beiden
gerieten in Streit , in dessen Verlauf sich der eine
mit voller Wut über seinen Gegner warf und ihm
mit den Zähnen das Gesicht vollständig zer-



leischte . Er riß ihm ganze Fleischstücke aus der
fWange und dem Kinn , und biß ihm die Nase ab.
Man fand die ausgespieenen Fleischfetzen auf dem
Fußboden . Die Aerzte versuchten , sie wieder ein¬
zusetzen, doch schwebt der Unglückliche in Lebens¬
gefahr . Er wird , wenn die Heilung gelingt , furcht¬
bar entstellt sein.

WürttLMverg.
Stuttgart,  29 . Juli . Nachdem das Kgl.

Generalkommando im letzten Jahre Klagen über die
Zunahme von Flurbeschädigungen  durch Zu¬
schauer aus der Zivilbevölkerung bei den großen
Truppenübungen erhoben hat , werden laut Erlaß
des Ministeriums des Innern die zu den Truppen¬
übungen kommandierenden Landjäger angehalten,
gegen solche Flurbeschädigungen künftig mit Nach¬
druck einzuschreiten und die Zuwiderhandelnden zur
Anzeige zu bringen . — In einem weiteren Erlaß
empfiehlt das Ministerium den Gemeinden , die die
Einrichtung von Feuermeldestellen und Weckerlinien
beabsichtigen , schon vor Entwerfung des Planes den
Landesfeuerlöschinspektor zu Rate zu ziehen , damit
ihnen Gelegenheit gegeben werden kann , rechtzeitig
die Bedingungen kennen zu lernen , an die die Ver-
waltungskommission die Verwilligung eines Beitrages
aus der Zentralkasfe zur Förderung eines Feuer¬
löschwerkes knüpft.

Stuttgart,  31 . Juli . In Sachen des Post¬
dienstgeheimnisses  gibt die Generaldirektion der
Posten und Telegraphen bekannt , daß es nicht an¬
gängig sei , daß die Postanstalten auf bei ihnen
eingehende Anfragen Auskunft darüber erteilen , welche
Personen , Hotels usw . ihre Postsachen abholen
und welche sie durch den Briefträger zugefiellt
erhalten.

Mit dem 1. August ist die Eingemeindung
von Degerloch nach Stuttgart  in Kraft ge¬
treten.

Stuttgart,  29 . Juli . Die Mietpreise  nehmen
in Stuttgart allmählich eine bängstigende Höhe an.
In den neuesten Veröffentlichungen des städtischen
Wohnungsamtes findet sich eine lange Reihe von
Zwei - Zimmerwohnungen,  deren jährlicher Miet¬
preis nicht weniger als 500 Mark  beträgt . Als
Mieter für solche Wohnungen dürften namentlich
Arbeiter , niedere Beamte und Unterbeamte in Frage
kommen . In diesen Bevölkerungsschichten haben
viele nicht einmal ein Einkommen von 1500 Mk.
jährlich , so daß man also in diesen Kreisen vielfach
mehr als ein Drittel des gesamten Einkommens für
die Wohnungsmiete aufwenden muß . In den ein¬
gemeindeten Vororten ist man eifrig bemüht , in dem
„Höherschreiten " auf diesem Gebiet mit der Altstadt
Schritt zu halten . Als vor etwa 10 Jahren die
Mietpreise des „kleinen Mannes " ein Viertel seines
durchschnittlichen Einkommens erreicht hatten , wurde
schon darauf hingewiesen , daß eine solche Ausgabe
allein für die Wohnung höchst ungesunde Verhält¬
nisse in der Lebenshaltung der unteren Schichten
zeitigen müsse. Damals hatte man in diesen Schichten
3 Monate im Jahr allein für die Wohnungsmiete
zu arbeiten , heute sind es 4 Monate und ein Ende
dieser Preissteigerung ist nicht abzusehen.

Stuttgart,  31 . Juli . Die Verletzungen des
Postsekretärs Z . . welcher , wie seinerzeit berichtet,
am Schalter des Postamts Nr . 3 durch 2 Revolver¬
schüsse verletzt wurde , scheinen nicht so unerheblicher
Art zu sein , wie anfangs vermutet wurde . Beide
Kugeln befinden sich noch im Körper ; während nun
die Kugel in der rechten Wange zu keinerlei Kom¬
plikationen Anlaß gibt und auch nicht operativ ent¬
fernt wird , hat sich die andere Kugel in der Nähe
des Rückgrats festgesetzt und muß , da Eiterung ein¬
getreten ist , entfernt werden , was , um eine Ver¬
letzung anderer wichtiger Teile zu verhüten , eine
nicht ungefährliche Operation voraussetzt.

Stuttgart,  31 . Juli . Seit einigen Wochen
verübt hier ein Unbekannter an jüngeren , unerfahrenen
Leuten dadurch Taschendiebstähle,  daß er den
gewöhnlich Arbeitsuchenden vorgibt , er suche eben¬
falls Stellung , sich solchen anschließt und sie an
abgelegenen Orten darauf aufmerksam macht , daß
ihre Kleider beschmutzt seien , worauf er sie ausbürstet
und bei dieser Gelegenheit das Portemonnaie
entwendet.

Heilbronn,  31 . Juli . Der Gemeinderat
beschloß, sämtliche an den Schulen noch nach innen
sich öffnenden Ausgangstüren umändern zu lassen,
daß sie sich nach außen öffnen und so bei einer
Panik kein Hindernis bilden . — Weiter wurde die
Anlegung einer Automobilverbindung von der Stadt
zum Jügerhauswald angeregt und ein allgemeiner
Voranschlag für das neue Theater  mit rund

560000 Mk . genehmigt , um auf dieser Grundlage
die Genehmigung zur Aufnahme eines Anlehens von
500000 Mk . vom Ministerium zu verlangen.

Scheer O/A.  Saulgau , 31 . Juli . Bei der
gestrigen Stadtschultheißenwahl  haben von
229 Wahlberechtigten 220 abgestimmt . Stadtschult¬
heißenamtsassistent Rist  ist einstimmig gewählt.

Eßlingen,  31 . Juli . Ein unglückliches Ende
nahm die Fahrt zweier Kinder auf einem Kinder¬
leiterwagen , der von dem älteren geleitet wurde.
Der Wagen stürzte  um und das jüngere Kind
erlitt schwere Verletzungen , denen es im Krankenhaus
bald erlag.

Tuttlingen,  31 . Juli . Ein schwerer Un¬
glücksfall  ereignete sich gestern vormittag bei der
Firma Heddich,  chirurg . Instrumente . Einem dort
im Geschäft stehenden , aus Winterlingen bei Ebingen
gebürtigen jugendlichen Arbeiter wurde ein Arm
durch die Transmission von dem Leibe gerissen . Er
schwebt in Lebensgefahr.

Truchtelfingen O/A.  Balingen , 31 . Juli . Vor
einigen Wochen half der hiesige Schreinermeister und
Gemeinderechner Freudemann,  wie dies bei den
Schreinern üblich ist, eine Leiche in den Sarg legen.
Kurz darnach schwoll eine Hand so an , daß er sich
schleunigst in die Klinik nach Tübingen begeben
mußte , wo Blutvergiftung durch Leichengift konstatiert
wurde . Trotz sofortiger Amputation des Armes
erlag der Bedauernswerte der Vergiftung unter
furchtbaren Schmerzen . Auch seine Ehefrau mußte
unter den gleichen Vergiftungserscheinungen nach
Tübingen verbracht werden , konnte aber gerettet
werden . Anscheinend hat Freudemann eine kleine
Verletzung an der Hand gehabt , die das Leichengift
aufnahm.

„Tanzstundengesellschaft Graf  Zeppelin ."
Unter dieser Spitzmarke lesen wir in der „Heilbr.
Chronik " folgendes : In der Benennung von Tanz¬
stundengesellschaften wird in Heilbronn von jeher
ganz hervorragend Unsinniges geleistet , das Blöd¬
sinnigste aber ist die Benennung einer Tanzstunden¬
gesellschaft „Graf Zeppelin ." Bei einem Tanzlehrer
ist ein Tanzkurs im Werden begriffen ; natürlich
muß das Kind einen Namen haben und zwar mög¬
lichst einen noch nie dagewesenen . Da macht einer
der begeisterten Jünglinge den Vorschlag , der Tanz¬
stunde den Namen „Graf Zeppelin " zu geben und
um die Sache wirkungsvoller zu gestalten , einen
Brief an den Hrn . Grafen zu verfassen und ihn zu
bitten , huldvollst gestatten zu wollen , daß der Tanz¬
kurs den „hoch- und weltberühmten " Namen des
Grafen tragen dürfe ! Der Brief ist abgegangen,
eine Antwort ist allerdings noch nicht da . — Wir
können die Erregung der „Neckarzeitung " über die
geschmackvolle „Tanzstundengesellschaft Graf Zeppe¬
lin " absolut nicht begreifen . Gerade in Heilbronn
stand doch in den letzten Tagen das Thermometer
besonders hoch. Jst ' s denn da ein Wunder , wenn ' s
bei verschiedenen Leuten im Oberstübchen rappelt?
Uebrigens war ja auch beim Zeppelin - Ballon in
diesen letzten Tagen „eine Schraube los ."

Slus ^taSt , Bezirk uns Ll̂ igedung

Neuenbürg,  31 . Juli . In der Angelegenheit
der längst angestrebten Haltestelle an der Wild¬
baderstraße  war gestern eine Abordnung des
Gewerbevereins mit dem Stadtvorstand bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen vorstellig.
Wie man hört , hat die Abordnung die Zusage
erhalten , daß nun die Arbeiten zur Herstellung der
gesamten Anlage gemäß dem ausgearbeiteten Projekt
demnächst ausgeschrieben und so gefördert werden
sollen , daß die Eröffnung der Haltestelle noch in
diesem Jahr erfolgen könne.

Neuenbürg,  31 . Juli . Im „Mannh . Gen .-
Anz ." erläßt der Hauptvorstand des Pfälzerwald¬
vereins folgende überall beherzigenswerte
Mahnung : Die Zeit , da der Wald wieder mehr
denn sonst belebt und von zahlreichen Ausflüglern
aufgesucht wird , legt uns die dringende Bitte an alle
Waldbesucher , besonders aber unsere Mitglieder
nahe : Schutz dem Wald!  Es ist selbstverständ¬
lich und bedarf hier keines weiteren Wortes , daß
Zweige , Blätter und Blüten , Anpflanzungen , Jung¬
gewächse, Anlagen , Brunnen und Wiesen , kurz alles,
was uns den Wald lieb und wert macht , von jedem
gebildeten Besucher geschont werden muß . Dem
Kinde hier mit gutem Beispiele voranzugehen , wird
Sache des Erwachsenen sein . Aber neben roher oder
unbeabsichtigter Zerstörung ist es ganz besonders auch
Bequemlichkeit und Unachtsamkeit der Touristen , die
das Waldbild oft störend beeinträchtigt . Ein Tourist,

der auf Bildung Anspruch macht , wird nicht durch
Wegwerfen von Papieren und Speiseresten auf
Wegen , Bänken , an Quellen usw . den Unwillen
dessen erregen , der nach ihm sich der Schönheit des
Waldes freuen will . Papiere wirft man in die an
manchen Orlen aufgestellten Körbe oder vergräbt sie,
Flaschen versteckt man ins Dickicht, ohne sie zu zer¬
schlagen . Der Takt und einiger gute Wille wird
dabei jeden den richtigen Weg einschlagen lassen.
Möge jeder Waldbesucher , vor allem aber jedes
einzelne Mitglied unseres Vereins sich stets bewußt
sein, daß der Wald und seine Gewächse und An¬
lagen als Allgemeingut  anzusehen sind und daß
jeder hier berufen ist, durch eigenes gutes Beispiel
und durch Belehrung im Dienste des Gemeinwohles
zu wirken . — Anm . d. Red.  Wir haben schon
früher — bei Berichterstattungen über unsere Schwarz¬
wald - und Verschönerungsvereins -Versammlungen —
Veranlassung genommen , ernstlich die unschöne Sitte
zu rügen , der man leider auch bei uns zu Lande in
Flur und Wald begegnet , nämlich der Untugend,
Papierfetzen aller Art , Eierschalen , zerbrochene Gläser,
sonstige Scherben , Blechbüchsen , Nesperreste und aller¬
hand Unrat , was alles in die Kutterkisten und Spül¬
eimer gehört , rücksichtslos von sich zu werfen . —
Eine diesbezügliche deutliche Mahnung ist so treff¬
lich und schön ausgesprochen in dem vom hiesigen
Forstamt an dem Bretterdach der Schutzhütte auf
dem Picknickplatz in unserem herrlichen Schloßwäldle
angebrachten Distichon , welches lautet:
Wanderer , wenn Dir geworden die Hütte zum schützenden

Obdach,
Zeig Dich erkenntlich dadurch , daß Du in Ordnung sie hältst.

Wenn diese so hübsch ausgesprochene Bitte als¬
bald Anklang und eine lobenswerte Ergänzung er¬
fahren hat , da ein offenbarer Freund unseres Waldes
sich in wohlgesetzten Zeilen an gleicher Stelle äußert,
so dürfte die wohlgemeinte Mahnung um so mehr
beherzigt werden . Zu Nutz und Frommen ver¬
öffentlichen wir nachstehend die bemerkenswerte In¬
schrift:
Recht so, mein Freund , Dein Rat ist gut , den will rch be¬

folgen,
Und ich rate dazu , Dir im Geiste vereint,
Wanderer , kommst Du hierher , bewaffnet mit Brüten der

Butter,
Lasse das Wickelpapier nicht am Platze zurück.
Hast am kühlenden Wein gelabt Dir die dürstende Seele,
Nicht zerschlage das Glas , schone der Flasche Gehaus.
Also wirst du dem Freund der Natur den Aerger ersparen,
Dankbar denket man Dein , voll des Lobes zumal.

27. 9. 07 .

Calw.  31 . Juli . In Möttlingen gerieten ein
Küfer und ein Gypser über die Sticheleien im Wirts¬
haus in eine Rauferei , wobei mit Messer und Bier¬
flaschen gekämpft wurde , bis die Streithähne schwer
verletzt am Boden lagen.

Ein großzügiges Wasserkraftprojekt  hat die
Stadt Pforzheim  ausgearbeitet und zur Kon-
zessionierung eingereicht . Es handelt sich um eine
Ausnützung der Nagoldkräfte  von der württ.
Grenze bis zur Würmmündung beim Kupferhammer
(i/t Stunde oberhalb Pforzheim ) unter Rücksichtnahme
auf spätere Vereinigung derselben mit den
Kräften der  Würm . Die Nagold besitzt von der
württ . Grenze bis zur Würmmündung ein Gefäll
von ca . 38 Meter . Das würde eine maximale
Leistung von 3000 Pferdekräften ergeben . Diese
ansehnliche Wasserkraft kann aber dadurch noch be¬
sonders ausgenützt werden , daß auf dem 188 Meter
über dem Nagoldspiegel , direkt am Kupferhammer,
wo das Elektrizitätswerk erstellt werden soll, ge¬
legenen Erzkopf , die Anlage einer hydraulischen
Akkumulierungsanlage möglich ist. Durch diese hy¬
draulische Akkumulierungsanlage kann die Anlage
wesentlich verstärkt werden . Von besonderem In¬
teresse ist noch der Plan einer kombinierten Nagold-
und Würmtalausnützung . Die Würm hat zwar eine
geringe Wassermenge , aber ein größeres Gefäll als
die Nagold . Bei ihr ist außerdem die Möglichkeit
einer Talsperre gegeben . Das Pforzheimer Projekt
sieht mit Rücksicht auf eine Würmtalbahn vorerst
nur eine kleine Talsperre von ca. 23 000 000 Kubik¬
meter Stauinhalt vor . Hiermit würde schon eine
Tagesleistung von 6000 L8 erzielt . Durch eine
Zuiammenfassung der Nagold - und Würmtalkräfte
dürste nach dem Projekt mit Sicherheit eine maxi¬
male Leistung von 9000 L8 erreicht werden , welche
durch direkte Akkumulierung auf 11000 Pferdekräfte
gesteigert werden kann . Auch ohne Talsperre hofft
man aus der Würm ca. 1000 Pferdekräfte jetzt schon
entnehmen zu können . Die geplante Wasserkraft¬
anlage soll als Ueberlandzentrale ausgebildet werden.

Neuenbürg,1.  August . Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 32 Stück Milchschweine wurden zu
24 — 32 ^ das Paar verkauft . _



Letzte Nachrichten u. Telegramme
Homburg v. d. H., 31. Juli . Das gesamte

östliche Taunusgelände und die Welterau
haben durch Unwetter schwer gelitten . Sturm
und Hagelschlag haben das Obst schwer angeschlagen
und die gesamten Feldfrüchte vernichtet.

Innsbruck,  31 . Juli . Erst heute ist es mög¬
lich einen Ueberblick über die furchtbaren Schäden
zu bekommen, die das vorgestrige Unwetter im untern
Inn - und Zillertal angerichtet hat. Die Verheerungen
sind viel schlimmer als die ersten Meldungen an¬
nehmen ließen. Die Zahl der eingestürzten oder
von den Fluten vollständig weggerissenen Häuser
kann auf 100 geschätzt werden. Die Zahl der Toten,
von denen erst ein kleiner Teil geborgen ist, über¬
steigt 30. Starke Militärabteilungen sind in die
betroffenen Gebiete abgegangen, um an der Aus¬

besserung der Schäden mitzuhelfen. Weitere Gefahr
scheint vorläufig nicht zu bestehen.

Konstantinopel,  31 . Juli . Bei dem heutigen
Selamlik wurde der Sultan von der überall frei
zugelassenen vieltausendköpfigen Menge unaufhörlich
akklamiert. Später empfing der Sultan das diplo¬
matische Korps in Audienz. Es fehlten nur die
Vertreter Rußlands und der Balkanstaaten. Vom
deutschen Vertreter empfing der Sultan die Grüße
des Kaisers und dessen Wünsche, daß der neue
Weg dem Sultan , dessen Regierung und seinem
Lande zum Glück und Segen gereichen möge.

Logogriph.
Zu lichten Höh'n sührt's dich mit D empor.
Im Forst hingegen ist's mit L zu finden.
Doch weh' dem Wand'rer der's mit R verlor.
Ihm wird das Ziel in weite Ferne schwinden.

Auflösung der viersilbigen Charadei« Nr. 118.
Jägerlatein.

Voraussichtliche Witterung.
In Nordeuropa nimmt der Niederdruck stark überhand

und da dessen Hauptteil über Skandinavien liegt , so wirdbei Einflußnahme dieses Niederdrucks bei uns eine westliche
Luftströmung entstehen, welche ziemlich bewölktes, vorerst
etwas gewitterhastes und warmes Wetter und vereinzeltetwas Gewitterregen bringen wird.

MNiM M kn„knztüler"
für die Monate August und September
werden nun von allen Postanstalten und Postboten,
von der Expedition und von unseren Austrägerinnen
entgegengenommen.

«W - Hiezu zweites Blatt . -MM
klmtiiche Bekanntmachungen und privat - ktnzeigen.

Höfen a./Enz.

.erstcherullg eines Landhauses,
Die Ehefrau des Fabrikanten Otto Ktthnle in Pforzheim

bringt unter meiner Leitung
am Dienstag den 4. August ds. Js.

nachmittags 4 Uhr
im Wege der freiwilligen Versteigerung folgende auf hiesigerMarkung gelegene Liegenschaft zum Verkauf:

Geb. Nr. 115 Wohnhaus und Hofraum am Eiberg 3 a 63 gmdie unabgeteilre Hälfte an
Parz . Nr. 2I9/I  Weg (Privatweg) am Eiberg 59 gm
Parz . Nr. 219/2 Weg (Privatweg) am Eiberg 20 gm

Gemeinderätliche Schätzung 15000 ^
Das Gebäude eignet sich vermöge seiner schönen, freien und

sommerlichen Lage vorzüglich zu einem Landsitze.
Die Verkaufsbedingungeil sind auf dem hiesigen Nathansaufgelegt.
Den 22. Juli 1908.

Ratsschreiber Feldweg.

1 M,W !l NMIlleltttll
besonders billig, neu eingetrosfen.

6 Stufen ausgespreiht 1,31 m 3 .8V > ..
7 „ „ 1,54m „ 4.50/E"

schöne solide Leiter-aus gutem Holz.
Versand per Nachnahme, Fracht ca. 30 Pfg.
Wiederverkäufer Rabatt. — — - -

? . Ledelmsyr , ktorrLeim.
Magazin für Haus- und Küchengeräte. — Eisenwaren.

Fr. Scuser, HerrenM
empfiehlt

Tisch , Küche » - , Kade - « nd Kett-

Wäsche
für Ausstattungen , Hotels , «uv Restaurants zu
Fabrikpreisen  Nameneinwebunge » kostenfrei. Bemustert«
Offerte gen,!- zn Diensten.

Kgl. Forstamt Hosstett,
Post Teinach.

Ztami«hii>;-Vckki«s
am Donnerstag de» 13. August

nachmittags2 Uhr
in der Rehmühle  aus II 15
Hut Rehmühle:

28 Eichen mit 17 Fm. IV.
bis VI. Klasse;

aus I 10 Hut Agenbach:
83 Buchen mit 31 Fm. IV.bis VI. Kl.

Losverzeichnisse vom Forstamt
erhältlich.

Äredllllile Feilte
zum Verkauf  eines in jeder
Haushaltung leicht verkäuflichen
Bedarfsartikels sofort ge¬
sucht . Für den Anfang er¬
forderlich ca. 25

Sich wenden an
Otto Söldner,

Pforzheim,  Sofienstraße 441.

Ussov.

Lweriks
von

Llltvsrpen
mit 12Ü0Ü tv»8 xrosssn voxpel-
svilrsndsn-vsmpkoro Ser

lleä 8tsr Lims
krsiklkssixe Acbikrs. —NLssixe
krsis«. — Vvrrüxliodv VerpLvx-nnx. — ^kkskrtsu vöcbtzutliod
8»r»st»x« rikLÜ Xev-Vork.

Xnsknntt keim ^xentvnr
0 » i"l Kaufmann

in Neuenbürg.

tmla üngeelkoa ösr kose« ist bei 8s»
»utrung «le» neuen üonteurroario»«»

lltsrvkmittst»

pLI ' Lil
so dekitroliton, 6s os llsn Sodimitt
npiolens löst uns otino jeöo» Nelken uiui
kitteten sie tVösoko von selbst ueösobt.
kür jeöo iVssokmotkolls geeignet, ösker
vinfsoksts llnAonöung, tetsokor vsdreuoh
susgssektosssn . Vsrsntisrt eklortrei unll

geksktto»; wir kommen kür jeöon Sokslten»nt.
W'L ;üsnllelLl!»..Vü 88 elljoi't

«m» a»e v/sltt>eksnn1en Benkels Sleiek -Solls.

Säcke! Säcke!
Frucht- u. Mehlzwillichsäcke

in bekannten guten Qualitäten billigst bei

Stadtteil Brötzingen.

MkMM,
Lftrtlvlige«,

Memliztil
in den allerneuesten u.
feinsten Ausführungen
kaufen Sie am besten
und billigsten bei

Wll . 8k088,
kkorLkvi »», Bahnhofstratze 3.

Reparaturen an Kinderwagen prompt und billig.

Sie si-Ieicbtei-n de,- Nsusil-su
«vSki-end dsi- Sommŝ rslt

gsnr « ssentliab dis Arbeit
sm bei een llerd!

»ostsnsstr
Nedr. üeller Nsokt. prsidurg l. 8.
Lereiten 8ie liuen Usustrunk
krübreitis, veil das Qetrsuk je
Liter, desto besser scbmeckt.

2u baden in
AieuendürA: Wild . I 'issS.
kalmbsek: k'r . Lürkle.

Dorneöm
wirkt ein zartes Gesicht , rosiges,
jugeudsrisches Aussehen » weiße,
sammeiweiche Haut und blendend
schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilieumilch-Seife

von zrergman « L E»., Nadeöenk.
ü St . 50 Ps . bei : Kart Mahler,
Atöert Vevgarl u. H. ^ «Knauer,
Neuenbürg.

Neuenbürg.
Zu einem Waggon

la . AW
sucht noch einige Abnehmer

Franz Andräs jr.

Anlehen^
welche vom Tage der Einlage
ab mit 4 °/» verzinst werden,
nimmt bis auf weiteres an (auch
von Nichlmitgliedern)
Gewerbebank Neuenbürg,

G. m. u. H.

Neuenbürg.
Gesucht für 1. Septbr. eine

Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör
für eine kleine Familie.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Höfen.
Auf 1. Oktober sucht ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit, wel¬
ches schon gedient hat

Frau Eugen Rehfueß.

Fleißiger, nüchterner

HlllMrsihe
für 15. August gesucht. 30 ^
Alles frei. Offerte an

Heilstätte Charlottenhöhe.
Calmbachb.  Wildbad.



Von » 1 . Ä8 . ^ 8 . » st»
befindet sicst mein Luresu  im l^uuss 6es

lim. kucklimokkmibög. IVILkii kier
Lvstre Äl » rlLlp 1»lL -ir » lLi »lL« L8lr» 88 v

(basier Or . I^ Lppo 16t ' sc:li6 ^VoknunZf).

keekissnvslt biebing.

kin vom1. üuguri»n suf4 bis 5 iükoeken
IM " vsrrslst . "ME

vr. 8seki , klorrdeim,
8perislsrri für iislr-, iissen- unÄ Obrenleiilen.

<r>

Ws- P Merll- R ckMU.
Sorgfältige, fachmännische Behandlung jeden
Auftrags, daher höchster, von keiner Seite

erreichter Reinigungseffekt.
Absolute Garantie für Gewicht und Qualität
— ^ -es Federnmaterials. —

Mö t̂ 8ciisai, piorrlieim-örökingsn,
Manufaktur- und Ketteu-Gefchaft.

— GelepHon 890 . —

Sport¬
wagen

Leiterwagen,

Blrrmenttfche
i» Aol>r n«d AalureiAe « ,

sowie alle Sorten Korbware»
in großer Auswahl empfiehlt billigst

LkMwblrAÄ , ktorrkblw.
Deimliugsstraße 12 und Waisenhausplatz 3.

Lvp »r»t» rei » in Kiuderwageu rc. werden solid und
billig ausgeführt.

Ueueubürg.
Singstunde fällt aus.

Heute abend 8 Uhr
V0QUS.

Neuenbürg.
Morgen Sonntag

MrjWckjrlkb
mit Konzert

auf dem MaieuplaH,
wozu freundlichst einladet

Fr . Wolfinger z. Rose.

Neuenbürg.
Halte täglich

offenes Bier
>U- im Ausschank.

Restauration

Anstchts-
postkarten

in schöner Auswahl empfiehlt
v . » SvlL.

6 dr . 8 olii
öLuuntsrüsdmor

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

gew. Ziegel «. Schindel«,
k» Nortlaudeemeut
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffena. N.
Zement-, Kleinzeug- u.

Wandplatten,
Sacksteine

in allen Sorten und
Kaminsteins,

00 <A 0000000 <AO 000 <A 000000 O
0 1l»ir 8«I1 8lvl»ÄbsrLvuLei» 0
Lob äer (stetigst keines Nineraivassers bei reZelmsssiZem Oebrsucb :
g vertrsglick iür^äie Oesunäbeit ist. 0

Ist seit 5ÜÜ ckftbreii tiukiir erprobt . >zV/er täZiick sein OvppinMl /V
r trinkt, pkieZt seine Oesunckkest. staden bei : ^

^ ivril». ^1088, HenevbürK. 0ooooooooooooooooooooooo
jeder Art sind vorrätig bei

L . Meetz.Formulare

und selbstgefertigte
Schlacken- n. Gipssteine.
10, 12, 14 und 16 cm breit,
fenerfeste Backsteine und
Matte«,
Steinzsugröhreui i» alle»
Cementrshre« j^ Weur»,
gemäht. Schwarzkalk

in Säcken,
GarkolinenM,

eutBei Wageuladuugeu
sprecheud billiger.

Uforzheim— Stadtteil AröHingen.

Lcttftdern und Flaum
doppelt gereinigt und gedörrt von 1.40 an per
r/s leg. Besonders empfehle grane Federn L ^ 2.80,
Weitzen Landrnpf ä 3 .20 , 3 .50 und 4.— in pracht¬

voller neuer Ware.

Fntigk Wk», Unindlii, Deckliktt». 2 HaWi
von 38 ^ an in nur solider Ausführung.

Läusrä SsusslL,
Mitglied des Verbandes Südd. Manufakturware« -Geschäfte,

Einkaufsgenossenschaft, Einkauf mit ca. 50 Kollegen.

t1 » stmst>» vl ».
Ich bringe hiedurch der hiesigen Einwohnerschaft,

sowie den tit. Kurgästen und Touristen mein an der
Wildbaderstratze gelegenes, 2 Minuten vom
Bahnhof entfernt, best eingerichtetes

-X- -X- -X- -X- -X-

«krbiliidkil mit WeiiOM
in empfehlende Erinnerung.

Es wird mein Bestreben sein, durch Verabreich¬
ung guter Getränke als : Kaffee , Tee , Schoko¬
lade , sowie naturreiner Weitz» « . Rotweine,
offen und in Flaschen, das Vertrauen meiner tit.
Gäste zu erwerben.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
hochachtungsvoll

Iritis VVurstsr.

Schömberg/Bühlhof.
Zur

WWng des Kurhauses MM
am Sonntag den 2. August

ist die geehrte Einwohnerschaft von hier und Umgebung freund¬
lichst eingeladen.
Restaurationsbetrieb findet in vollem Umfang statt.

WZttTtlr.

Stricken nur AerstwM

.. ... ? >' c-' nrn terrr

Orangestern
Blaustern
Notstern K

? d° chf°in°Uoletstern
er:: t
stcrn )

Stern-
wollen!!

^-ZBrauujtcrn -
/ ^ ->-:r echr :".il obic
:Norddeutschen Wollkämmerei und

" Kammg ' ' - - -Zarnfpinnerei in Bahrcnfeld.
Zu hüben in den meisten Geschäften ; wo nicht erhält -!
lich. weist dir § abrik Grossisten u. Handlungen nach . !

^ ^isäsrlsKs kür Oalmbsost, stVilckbnä, Löten: ^

Verlsngsn
8ie

üdersll
erriklsrsigsr

Isksl-
«arsep!

Lkr. ttöger, xem. VareosesollLtt, OttlmdLeki.
^^ rü̂ euWbSr^ScftSwdorxote^ ir̂ ortrotnn^vorgode«^

RtlhuWssomvilne liefert billigst
0 . Nvvk.

dilSISIIM

Lieferst HMrmk
ist und bleibt
der beste und

billigste
Bolks-
trunk

.ickkük̂UN Ueberall ein¬
geführt. Voller

Ersatz für Obst¬
most und Reb-

ISchntzniarke ) wein . Gesund
und bekömmlich. Viele An¬
erkennungen. Einfachste Berei¬
tung. Weinstoff für IVO Liter
mit Is. Weinrosinen nur Mark
4.—, mit MalagatraubenMark
5.— (ohne Zuckerl franko Nach¬
nahme mit Anweisung. Is. Wein¬
zucker auf Verlangen zum billig¬
sten Preise.
Zell -HarnierSbach. Wein-

substanzensabrik
Wk. 8>eiei1)

2s!1a. 8 . (öLävn).

Kostüme-Me
werden wegen Aufgabe!
des Artikels

zn jedem Preife
!abgegeben.

« . ^ HVvIL
-Pforzheim,-

Zerrennerstraße

Kotlesdienste
in Werrenbnrg

am 7. Sonntag « ach Trinitatis,
den 2. August, Predigt 10 Uhr
(2. Kor. 2,14 —17; Lied Nr. 228i:

Dekan Uhl.
Christenlehre IV- Uhr nachmittags

für die Söhne:
Stadtvikar Schlipf.

Redaktion, Druck nud Verlag von T. Meeh  in Neuenbürg.
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